
    

Die Rechtsdatenbank der Evangelischen Kirche in Österreich finden Sie unter www.evang.at/rechtsdatenbank

1. Bestellung von Mag. Frank Lissy-Honegger zum Fach-
inspektor für Evangelischen Religionsunterricht an all-
gemeinbildenden und berufsbildenden mittleren und
höheren Schulen im Bereich der Evangelischen Superin-
tendenz A. B. Burgenland

2. Änderung in der Religionspädagogischen Kommission
der XIV. Generalsynode

3. Haushaltsplan der Evangelischen Kirche A. u. H. B. in
Österreich für das Jahr 2014

4. Evangelische Kirche A. B.:
Seelenstandsbericht 2013

5. Ausschreibung (erste) der Pfarrstelle der Evangelischen
Pfarrgemeinde A. B. Marchtrenk

6. Ausschreibung (erste) der Pfarrstelle der Evangeli-
schen Pfarrgemeinde A. B. Vöcklabruck

7. Ausschreibung (erste) der Pfarrstelle der Evangeli-
schen Pfarrgemeinde A. u. H. B. Neunkirchen

8. Bestellung von Mag. Wilhelm Todter zum Pfarrer der
Evangelischen Pfarrgemeinde A. B. Schwanenstadt

9. Haushaltsplan der Evangelischen Kirche A. B. in
Österreich für das Jahr 2014

10. Gemeindequoten der Evangelischen Kirche H. B. in
Österreich für das Jahr 2014

11. Ausschreibung (erste) der mit der Amtsführung ver-
bundenen Pfarrstelle der Evangelischen Pfarrge-
meinde A. u. H. B. Feldkirch

A M T S B L A T T
f ü r  d i e  E v a n g e l i s c h e  K i r c h e  i n  Ö s t e r r e i c h
Jahrgang 2014 Ausgegeben am 31. Jänner 2014 1. Stück

Kundmachungen  des Evange l i s chen  Oberk i r chenra tes A. u . H. B .

1. Zl. P 1390; 84/2014 vom 17. Jänner 2014

Bestellung von Mag. Frank Lissy-Honegger zum Fach-
inspektor für Evangelischen Religionsunterricht an allge-
meinbildenden und berufsbildenden mittleren und höhe-
ren Schulen im Bereich der Evangelischen Superintendenz
A. B. Burgenland

Mit Beschluss des Evangelischen Oberkirchenrates A. u.
H. B. vom 3. Dezember 2013, der dem Bundesministerium
für Unterricht, Kunst und Kultur am 5. Dezember 2013
(Zahl: P 1390; 2709/13) mitgeteilt wurde, wird Mag. Frank
Lissy-Honegger mit Wirkung vom 16. Feber 2014 zum
Fachinspektor für den Evangelischen Religionsunterricht
an allgemeinbildenden und berufsbildenden mittleren und
höheren Schulen im Bereich der Evangelischen Superin-
tendenz A. B. Burgenland bestellt.

2. Zl. SYN 08; 101/2014 vom 21. Jänner 2014

Änderung in der Religionspädagogischen Kommission
der XIV. Generalsynode

Mag. Frank LISSY-HONEGGER wird durch seine
Bestellung zum Fachinspektor für den Evangelischen 
Religionsunterricht an allgemeinbildenden und berufsbil-
denden mittleren und höheren Schulen im Bereich der

Evangelischen Superintendenz A. B. Burgenland (Zahl: P
1390; 2709/13) zum Mitglied der Religionspädagogischen
Kommission der XIV. Generalsynode (statt bisher Prof.
Mag. Wilfried ZETTER).

3. Zl. LK 022; 66/2014 vom 16. Jänner 2014

Haushaltsplan der Evangelischen Kirche A. u. H. B. in
Österreich für das Jahr 2014

Der vom Kirchenamt A. B. erstellte und vom Oberkir-
chenrat A. u. H. B. vorgelegte Haushaltsplan der Evangeli-
schen Kirche A. u. H. B. in Österreich für das Jahr 2014
wurde von den Finanzausschüssen in gemeinsamer Sitzung
am 15. Jänner 2014 genehmigt.

Der Haushaltsplan für 2014 wird in Form einer Plan-
Gewinn- und Verlustrechnung dargestellt, die durch die
Aufstellung der Subventionen ergänzt wird.
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Evangelische Kirche A. u. H. B. in Österreich
Planung für das Jahr 2014

Gewinn- und Verlustrechnung — gesamt

Vorjahr 2012 Jahr 2013 Planjahr 2014
Ist Hochrechnung Plan
€ € €

1. sonstige betriebliche Erträge
a) Erträge aus dem Abgang von Anlagevermögen 0 0 0
b) Zuschüsse und Subventionen 4.720.864 4.994.038 5.015.908
c) Erträge aus der Auflösung von Investitionszuschüssen 3.634 3.634 3.634
d) übrige 36.806 42.613 41.883

4.761.303 5.040.285 5.061.425
2. Personalaufwand

a) Gehälter -14.288 -10.021 -10.171
b) Sonstige Sozialaufwendungen -21.265 -26.031 -40.207

-35.552 -36.052 -50.378

3. Abschreibungen -22.056 -16.185 -16.198

4. sonstige betriebliche Aufwendungen
a) übrige

Aufwendungen für kirchliche Einrichtungen -4.120.000 -4.179.487 -4.238.016
Aufwendungen für Ämter, Werke u. Einrichtungen -217.419 -290.595 -297.728
Mitgliedsbeiträge -1.479 -12.822 -12.846
Instandhaltungen -12.348 -10.547 -10.663
Betriebskosten -88.092 -120.530 -125.019
Transportaufwand -341 -1.364 -1.383
Reise- und Fahrtaufwand -45.739 -37.814 -40.345
Nachrichtenaufwand -18.288 -19.193 -19.468
Aus- und Weiterbildung -25.655 -27.145 -28.313
Lizenzgebühren 0 0 0
kirchliche Druckwerke, Bücher und Zeitschriften -24.880 -28.218 -28.579
Büro- und Verwaltungsaufwand -5.941 -8.164 -8.224
Spesen des Geldverkehrs -3.190 -1.779 -1.797
Rechts- und Beratungsaufwand -18.969 -2.958 -3.002
Abschreibung von Forderungen 0 0 0
diverse betriebliche Aufwendungen -95.803 -174.083 -122.800
Kursverluste auf sonstige betriebliche Aufwendungen 0 0 0
Skontoerträge auf sonstige betriebliche Aufwendungen 0 39 39

-4.678.143 -4.914.659 -4.938.145

5. Betriebserfolg (Zwischensumme aus Z. 1 bis 4) 25.552 73.389 56.704

6. Erträge aus anderen Wertpapieren 109.691 55.000 55.000

7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 6.948 1.000 1.000

8. Erträge aus dem Abgang von Finanzanlagen 7.820 0 0

9. Aufwendungen aus Finanzanlagen -6.314 0 0

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -1.108 -1.505 -1.528

11. Finanzerfolg (Zwischensumme aus Z. 6 bis 10) 117.037 54.495 54.472

12. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 142.589 127.884 111.176

13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -153 -6 -6

14. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 142.436 127.879 111.170

15. Auflösung von Gewinnrücklagen 0 0 0

16. Zuweisung zu Gewinnrücklagen 0 -12.439 -12.626

17. Jahresgewinn/Jahresverlust 142.436 115.440 98.545
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Mitglieder gesamt Summe aus Mitglieder A. B.
und Mitglieder H. B.

Mitglieder A. B. Gezählt wird, wer das Be-
kenntnis A. B. und seinen
Wohnsitz in der Pfarrgemein-
de hat bzw. wer das Bekennt-
nis A. B. hat und Wahlge-
meinde-Mitglied ist.

Mitglieder H. B. Gezählt wird, wer das Be-
kenntnis H. B. und seinen
Wohnsitz in der Pfarrgemein-
de hat bzw. wer das Bekennt-
nis H. B. hat und Wahlge-
meinde-Mitglied ist.

Veränderung abs. Änderung der Summe der
Mitglieder A. B. und Mitglie-
der H. B. im Vergleich zum
Vorjahr absolut.

Veränderung rel. Änderung der Summe der
Mitglieder A. B. und Mitglie-
der H. B. im Vergleich zum
Vorjahr in Prozent.

Eintritte Ein Eintritt erfolgt zunächst in
der Wohnsitzgemeinde. Dort
wird gezählt. Ein Wahlge-
meindeantrag kann sich an-
schließen.

Austritte Ein Austritt erfolgt in der
Wohnsitz- oder Wahlgemein-
de. Dort wird gezählt.

Getaufte Gezählt werden die Taufen
von Kindern, die gemäß der
Mitgliedschaft der Eltern oder
Erziehungsberechtigten bzw.
eines Elternteils oder eines Er-
ziehungsberechtigten mit der
Taufe Wohnsitz- oder Wahl-
gemeindemitglieder werden,
unabhängig vom Ort der Tau-
fe.

Unabhängig vom Ort der Tau-
fe eines Erwachsenen wird
dieser Mitglied seiner Wohn-
sitzgemeinde und dort ge-
zählt. Ein Wahlgemeindean-
trag kann sich anschließen.

Todesfälle Gezählt werden die Todes-
fälle eigener Wohnsitz- oder
Wahlgemeindemitglieder un-
abhängig von Ort und Cha-
rakter der Bestattung.

Zuzüge Inland Gezählt werden Zuzüge in die
Pfarrgemeinde aus dem In-
land.

Wegzüge Inland Gezählt werden Wegzüge aus
der Pfarrgemeinde ins Inland.

Zuzüge Ausland Gezählt werden Zuzüge in die
Pfarrgemeinde aus dem Aus-
land.

Wegzüge Ausland Gezählt werden Wegzüge
eigener Wohnsitz- oder Wahl-
gemeindemitglieder ins Aus-
land.

Wahlgemeindezugänge Gezählt werden Zugänge
durch Wahlgemeindeanträge
in die Pfarrgemeinde.

Wahlgemeindeabgänge Gezählt werden Abgänge
durch Wahlgemeindeanträge
aus der Pfarrgemeinde.

Nachtrag 2012 Eintritte, Austritte, Taufen
und Todesfälle aus dem Jahr
2012, die zum Stichtag des
Seelenstandsberichtes 2012
(8. 1. 2013) noch nicht in
EGON erfasst waren und im
Laufe des Jahres 2013 nachge-
tragen wurden, werden hier in
ihrer Wirkung auf die Ände-
rung des Seelenstandes auf-
summiert ausgewiesen.
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4. Zl. A 24; 123/2014 vom 23. Jänner 2014

Evangelische Kirche A. B.: Seelenstandsbericht 2013

Für den Seelenstandsbericht 2013 wird zum vierten Mal
die Richtlinie 2010 zur Neuregelung des Seelenstands-
berichtes (81. Zl. A 24; 1144/2010) angewendet.

Die Daten für den Seelenstand im Kirchenregiment der
Evangelischen Kirche A. B. in Österreich wurden mit dem
Stichtag 8. Jänner 2014 über den Datenbestand in EGON
erhoben. Sie bilden den Stand zum 31. Dezember 2013 ab.
Basis sind also alle im Jahr 2013 erfolgten und bis zum
Stichtag 8. Jänner 2014 erfassten Bewegungen.

Die Daten für den Seelenstand der Evangelischen 
Kirche H. B. in Österreich werden von der Kirchenkanzlei 
H. B. mittels Fragebogen erhoben und stehen zur Ver-
öffentlichung im nächsten Amtsblatt zur Verfügung.

Bitte beachten Sie, dass deshalb in diesem Bericht aus-
schließlich der Seelenstand der Evangelischen Kirche 
A. B. in Österreich ausgewiesen ist.

Übersicht Berichtsspalten

Zahl der Mitglieder
und Änderung im Vergleich zum Vorjahr

Bewegungsdaten
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Nicht bewegungsrelevante Matrikenereignisse

KonfirmandInnen Gezählt werden die Konfirma-
tionen der eigenen Wohnsitz-
oder Wahlgemeindemitglie-
der unabhängig vom Ort der
Konfirmation.

Getraute Gezählt werden die getrauten
Evangelischen in Ihrer Wohn-
sitz- oder Wahlgemeinde un-
abhängig vom Ort der Trau-
ung inklusive der bei katholi-
schen Trauungen mit Evan-
gelischer Assistenz getrauten
Evangelischen.

Bestattete Gezählt werden die Bestatte-
ten, die Wohnsitz- oder Wahl-
gemeindemitglieder waren,
unabhängig vom Ort der Be-
stattung.
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33110 33002 108 38 141 299 403
33318 33208 110 45 138 264 420
-0,62 -0,62 -1,82 -15,56 2,17 13,26 -4,05

50999 50850 149 167 600 530 613
51554 51402 152 150 708 492 584
-1,08 -1,07 -1,97 11,33 -15,25 7,72 4,97

40176 39481 695 137 561 389 568
40467 39751 716 110 499 376 532
-0,72 -0,68 -2,93 24,55 12,42 3,46 6,77

51108 50919 189 159 497 556 708
51373 51174 199 153 421 453 645
-0,52 -0,50 -5,03 3,92 18,05 22,74 9,77

29296 28902 394 83 550 239 403
29524 29133 391 71 485 222 336
-0,77 -0,79 0,77 16,90 13,40 7,66 19,94

40673 40280 393 113 679 358 534
41134 40741 393 90 611 266 532
-1,12 -1,13 0,00 25,56 11,13 34,59 0,38

54337 54331 6 173 957 523 658
55505 55498 7 163 950 472 697
-2,10 -2,10 -14,29 6,13 0,74 10,81 -5,60

299699 297765 1934 870 3985 2894 3887
302875 300907 1968 782 3812 2545 3746

-1,05 -1,04 -1,73 11,25 4,54 13,71 3,76

Seelen 2013
Superintendenz Gesamt A. B. H. B. Eintritte Austritte Getaufte Bestattete

Burgenland . . . .
Vorjahr . . . . . .
Differenz (in %) . . .

Kärnten und Osttirol .
Vorjahr . . . . . .
Differenz (in %) . . .

Niederösterreich . .
Vorjahr . . . . . .
Differenz (in %) . . .

Oberösterreich . . .
Vorjahr . . . . . .
Differenz (in %) . . .

Salzburg und Tirol . .
Vorjahr . . . . . .
Differenz (in %) . . .

Steiermark . . . . .
Vorjahr . . . . . .
Differenz (in %) . . .

Wien . . . . .. .
Vorjahr . . . . . .
Differenz (in %) . . .

Kirche A. B. . . . .
Vorjahr . . . . . .
Differenz (in %) . . .

5. Zl. GD 393; 2806/2013 vom 17. Dezember 2013

Ausschreibung (erste) der Pfarrstelle der Evangelischen
Pfarrgemeinde A. B. Marchtrenk

Die Evangelische Pfarrgemeinde A. B. Marchtrenk sucht
per 1. September 2014 eine/n einsatzfreudige/n, teamori-
entierte/n Pfarrer/in, der/dem die Verkündigung des
Evangeliums für unsere heutige Zeit ein Herzensanliegen
ist.

Wir sind eine zirka 1500 Seelen zählende Gemeinde im
Übergangsbereich von städtischer und ländlicher Bevölke-
rung (10 km östlich von Wels), das Gemeindegebiet
umfasst die politischen Gemeinden Marchtrenk und
Weißkirchen an der Traun (aber nur eine Predigtstelle).

In unserer Gemeinde gibt es viele Gruppen und Kreise
mit zahlreichen ehrenamtlichen Mitarbeitern (Kindergot-
tesdienst, Jungschar, Jugendkreis und Konfirmandenkreis,
Seniorenkreis, Gesangsgruppen und Musiker für Orgel
und zwei Bands, Bibelstunde, Krankenbesuchs-Dienst,
Betreuung eines Altenheims am Ort usw.), denen eine
teamorientierte Zusammenarbeit ein besonderes Anliegen
ist. In einem gemeinsamen Prozess mit der Gemeindever-
tretung haben wir unsere Gemeindevision entwickelt:

„Hoffnung erleben — Nah bei Gott, Nah bei den Men-
schen“.

In den letzten Jahren ist die Anzahl des Mitarbeiterteams
weiter gewachsen und viel neue Motivation entstanden.
Wir wünschen uns, dass hierbei eine gute Übernahme und
Einfindung in die Betreuung und Koordination stattfindet
sowie diese weiter ausgebaut wird.

Die vorhandenen derzeitigen Anstellungen sind für die
Jugendarbeit (5 bis 10 Std.), die Diakonie (10 Std.), 
Kirchenbeitragsstelle (6 Std.) und Büro-Kanzlei (16 Wo-
chenstunden).

Auch im „WEMSchT“-Verbund (überregionale Zusam-
menarbeit der Gemeinden Wallern, Eferding, Machtrenk,
Scharten und Thening) sind wir mitgestaltend dabei
(Jugendarbeit, Presbyterien, diverse Gottesdienste u. a.).

Wir hoffen auf eine/n theologisch versierte/n Pfarrer/in,
die/der Freude an ihrer/seiner Arbeit hat, insbesondere an
der Verkündigung des Wortes Gottes, der Seelsorge und
dem Erreichen von Menschen.

Im Besonderen denken wir an:
— Schulung, Zurüstung, Wachstum und Begleitung der

Mitarbeiter, i. B. der leitenden Mitarbeiter (der
Gruppen, s. o.).

K u n d m a c h u n g e n   d e s   E v a n g e l i s c h e n   O b e r k i r c h e n r a t e s   A. B.
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— Gottesdienstgestaltung, auch gemeinsam mit den
Gemeindegliedern und Gemeinde-Mitarbeitern.

— Seelsorge in allen Altersbereichen und damit zusam-
menhängend Hausbesuche und zum Teil Kranken-
besuche.

— Fortführung der guten ökumenischen Kontakte an
beiden Orten und mit der politischen Öffentlichkeit.

— Gute Zusammenarbeit in unserem Arbeitskreis
Gemeinde-Entwicklung.

— Religionsstunden im Ausmaß von acht Wochenstun-
den.

Wir bieten:

Der/dem Bewerber/in steht eine Dienstwohnung mit
etwa 100 qm zur Verfügung (fünf Räume, plus Küche, WC
und Vorzimmer), dazu zwei Kellerräume sowie ein zirka
400 qm großer Gartenbereich und eine eigene Garage.

Zum Thema Lebens- und Arbeitsqualität wollen wir
neben dem motivierten Mitarbeiterteam und sehr positi-
vem Gemeindeklima auch die Nähe und gute Anbindung
zu den Kultur-, Bildungs- und Freizeitangeboten in den
zwei größten Städten Oberösterreichs Linz und Wels
erwähnen.

Außerdem steht der/dem Bewerber/in ein Dienstfahr-
zeug (Gemeindebus) zur Verfügung.

Innerhalb des Presbyteriums besteht ein sehr gutes Ein-
vernehmen; wir freuen uns auf das gemeinsame Tragen der
Aufgaben und der Verantwortung für unsere Gemeinde.

Bewerbungen richten Sie bitte bis zum 10. März 2014 an
das Presbyterium der Evangelischen Pfarrgemeinde
Marchtrenk zu Handen von Kurator Dipl.-Ing. Markus
Nöttling, Bahnhofstraße 27, 4614 Marchtrenk.

Nähere Auskünfte erteilt Ihnen gerne:
Markus Nöttling, E-Mail: m.noettling@noettling.at oder

Tel. 0676-89 75 65-777,
http://marchtrenk.evang.at/

6. Zl. GD 306; 78/2014 vom 17. Jänner 2014

Ausschreibung (erste) der Pfarrstelle der Evangelischen
Pfarrgemeinde A. B. Vöcklabruck

Wir suchen eine Pfarrerin, einen Pfarrer!
Die Pfarrstelle der Evangelischen Pfarrgemeinde

Vöcklabruck wird frei, da unser derzeitiger Pfarrer, Mag.
Martin Hofstätter, mit 1. September ein Sabbatjahr antritt,
aus dem er dann in Pension gehen wird. Die Pfarrstelle
kann daher mit einem vollen Dienstverhältnis von einer
Pfarrerin/einem Pfarrer zum 1. September 2014 wieder
besetzt werden.

Vöcklabruck ist Bezirksstadt, Einkaufsstadt, nahe zum
Seengebiet (Attersee, Traunsee) mit vielfältigen Erholungs-
möglichkeiten. Vöcklabruck ist Schulstadt mit mehreren
höheren Schulen. Unser Pfarrer versieht derzeit den Unter-
richt in der HTL (Höhere Technische Lehranstalt).

Die Zahl unserer Gemeindeglieder beträgt zirka 1600,
die mehrheitlich in der Stadt und in den nördlich der Stadt
gelegenen Orten Ampflwang, Ottnang, Ungenach, Wolfs-
egg und Manning verstreut leben.

Das Pfarrhaus liegt unmittelbar neben der Kirche. Im
Erdgeschoss befinden sich das Pfarramt, ein Jugendraum
und eine Küche, an die sich der Gemeindesaal anschließt.
Das Obergeschoss ist als Pfarrerwohnung (130 m2) mit
Mansarde ausgebaut. Über dem Gemeindesaal gibt es
einen Gemeinderaum und die Wohnung des Jugendrefe-
renten. Wir haben in den nächsten Jahren einige Verände-
rungen im Gemeindezentrum vor. Es wird ein neues behin-
dertengerechtes Haus mit sieben Wohnungen geplant. In
weiterer Folge soll dann das alte Pfarrhaus renoviert und
das Gemeindezentrum umgestaltet werden.

In der Gemeinde gibt es Kinder- und Jugendkreis, einen
Frauenkreis, einen Seniorenkreis, mehrere eigenständige
Haus- und Bibelkreise, einen „g’friday“ für Konfirmanden
und die Jugend nach der Konfirmation, Mitarbeiter im
evangelischen Bildungswerk (Vorträge, Konzerte, Bil-
dungsreise), verschiedene Besuchsdienste (Geburtstage,
Krankenhaus, Altenheime) u. v. m. An mehreren Sonnta-
gen werden während der Gottesdienstzeit Kindergottes-
dienst und Krabbelstube angeboten. Diese Angebote wer-
den von vielen neben- und ehrenamtlich Mitarbeitenden
getragen, die selbstständig arbeiten und gerne mit Ihnen
die Vision einer einladenden Gemeinde weiter verfolgen
möchten.

Wir haben:

< einen Jugendreferenten, der vor allem in der Jugend-
arbeit (inkl. Konfirmandenarbeit) mit halber Dienst-
verpflichtung aktiv ist. Er hält auch Religionsunter-
richt an Pflichtschulen;

< PresbyterInnen, die motiviert sind, in Teamarbeit mit
der Pfarrerin/dem Pfarrer die Gemeinde zu leiten;

< eine engagierte Pfarramtssekretärin (15 Wochenstun-
den) und 2 Mitarbeiterinnen (4 und 2 Wochenstun-
den) für den Kirchenbeitrag und die allgemeine Ver-
waltung;

< eine Kirchendienerin mit halber Dienstverpflichtung;
< jährlich ein Gemeindefest im Sommer und alle 2 Jahre

Konfirmationsjubiläum;
< einen übergemeindlich angestellten, hauptamtlichen

Krankenhausseelsorger, der gemeinsam mit ehren-
amtlichen Mitarbeitern im Krankenhaus Vöcklabruck
arbeitet;

< ein gutes Miteinander mit anderen Glaubensrichtun-
gen, wir leben Ökumene;

< engagierte Lektoren, die gerne ihren Dienst versehen.

Die Kirchengemeinde freut sich auf eine Pfarrerin/einen
Pfarrer,

< die/der bereit ist, in der Gestaltung von Gottesdiens-
ten Bewährtes zu pflegen und auch neue Wege zu
gehen;

< die/der die Mitarbeitenden gerne geistlich begleitet
und fördert;

< der/dem die seelsorgerliche Begleitung der ganzen
Gemeinde wichtig ist;

< die/der Ziele und Visionen hat und die Fähigkeit,
diese in partnerschaftlicher Zusammenarbeit mit allen
Mitarbeitenden in die Tat umzusetzen.
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Wir erwarten nicht, dass Sie alles können, alles machen
und überall dabei sind, sondern wünschen uns einen Men-
schen, der seine Berufung und Gaben einbringt.

Haben Sie Interesse, unsere Gemeinde kennen zu ler-
nen? Dann fordern Sie ruhig weiteres Informationsmaterial
über unsere Gemeinde an und besuchen Sie unsere Home-
page (http://www.evang-voecklabruck.at). Für weitere
Auskünfte stehen gerne zur Verfügung:

< Kurator Mag. Klaus Wagner (0699-17260923,
kwag@asak.at)

< Kuratorstellvertreter Michael Dorfi (0664-4240428,
el.dorfi@asak.at)

< Kuratorstellvertreter Mag. Gertrud Time (0676-
3727013, gertrud.time@asak.at)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und ersuchen Sie,
diese bis 30. April 2014 an das Presbyterium der Pfarrge-
meinde, Feldgasse 16, 4840 Vöcklabruck, zu senden.

7. Zl. GD 237; 25/2014 vom 9. Jänner 2014

Ausschreibung (erste) der Pfarrstelle der Evangelischen
Pfarrgemeinde A. u. H. B. Neunkirchen

Die Pfarrstelle der Evangelischen Pfarrgemeinde Neun-
kirchen in Niederösterreich wird mit 1. September 2014
neu besetzt.

Die Pfarrgemeinde Neunkirchen (NÖ) umfasst in der
Stadt und dem südlichen Teil des Bezirkes Neunkirchen
zirka 1000 Gemeindeglieder.

Unsere denkmalgeschützte Kirche aus dem Jahr
1862/63, die nun im Frühjahr 2014 renoviert wird, sowie
das Pfarrhaus und sämtliche Gemeindeaktivitäten sind im
Internet unter http://www.evang-neunkirchen.at zu be-
trachten.

Neunkirchen liegt im südlichen Niederösterreich ver-
kehrstechnisch sehr günstig — die Berge, der Neusiedler
See, aber auch Wien (gute Bahnverbindung!) sind inner-
halb kurzer Zeit zu erreichen. Außerdem bietet die Stadt
einige schulische Möglichkeiten und ein reges Kulturleben. 

Eine schöne Pfarrerwohnung in ruhiger Lage, die bei
Bedarf auch vergrößert werden kann, steht zur Verfügung.
Der große Pfarrgarten rund um die Kirche kann von der
Pfarrfamilie mitbenützt werden.

In verschiedenen Bereichen der Gemeindearbeit sind
ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bereit
mitzuhelfen bzw. auch selbstständig zu arbeiten — so ste-
hen z. B. fünf Lektorinnen und Lektoren immer wieder für
Gottesdienste zur Verfügung.

Die Gemeinde sucht eine/einen einsatzfreudige(n),
teamorientierte(n) Pfarrer(in), der/dem die Verkündigung
des Evangeliums für unsere heutige Zeit ein Herzensanlie-
gen ist. Wir wünschen uns eine(n) Pfarrer(in), dem/der die
Seelsorge und das Erreichen der Menschen wichtig ist.
Dies schließt Hausbesuche, Krankenbesuche, Öffentlich-
keitsarbeit, Arbeit mit Kindern, Jugendlichen, Familien,
Senioren und Frauen, Konfirmandenunterricht,  Mitarbei-
termotivation mit ein.

Wir erhoffen uns eine Weiterführung und Begleitung
der bestehenden Arbeitsgemeinschaften in unserer

Gemeinde (z. B. Kirchentreff am Samstag, Kindergruppen,
Gemeindebrief, Kindergottesdienst, Chor, Veranstaltung
von Konzerten, Ökumene . . .) und sind für neue Ideen
oder Impulse sehr offen.

Die Religionsunterrichtsverpflichtung beträgt acht Wo-
chenstunden.

Unser Presbyterium freut sich auf eine konstruktive
Zusammenarbeit mit dem/der neuen Pfarrer(in) und trägt
gerne mit ihm/ihr die Aufgaben und Verantwortung für die
Gemeinde.

Bewerbungen richten Sie bitte bis 9. Mai 2014 an das
Presbyterium der Pfarrgemeinde Neunkirchen, NÖ, Dr.-
Stockhammer-Gasse 15, 2620 Neunkirchen. Auskunft
erteilt Ihnen gerne unser Kurator Dipl.-Ing. Reinhard
Simon, Steinwendergasse 24, 2620 Neunkirchen. E-Mail:
r.simon@tmo.at; Tel. 0676-9177491.

8. Zl. P 1639; 40/2014 vom 10. Jänner 2014

Bestellung von Mag. Wilhelm Todter zum Pfarrer der
Evangelischen Pfarrgemeinde A. B. Schwanenstadt

Mag. Wilhelm Todter wurde gemäß § 33 Abs. 1 OdgA
zum Pfarrer auf die Pfarrstelle der Evangelischen Pfarrge-
meinde A. B. Schwanenstadt zugeteilt und mit Wirkung
vom 1. September 2013 befristet bis 31. August 2015 in
diesem Amt bestätigt.

9. Zl. LK 022; 67/2014 vom 16. Jänner 2014

Haushaltsplan der Evangelischen Kirche A. B. in Öster-
reich für das Jahr 2014

Der vom Kirchenamt A. B. erstellte und vom Ober-
kirchenrat A. B. vorgelegte, vom Finanzausschuss A. B.
empfohlene Haushaltsplan der Evangelischen Kirche A. B.
in Österreich für das Jahr 2014 wurde in der Sitzung der
Synode A. B. am 13. Dezember 2013 genehmigt.

Um die Vergleichbarkeit mit dem Jahresabschluss
sicherzustellen, wird der Haushaltsplan für 2014 wie in den
Vorjahren in Form einer Planbilanz und einer Plan-
Gewinn- und Verlustrechnung dargestellt. Diese Darstel-
lung wird durch eine Plan-Geldflussrechnung und durch
die Aufstellung der Subventionen A. B. ergänzt.



— 16 —

V
or

ja
hr

 2
01

2
Ja

hr
 2

01
3

P
la

nj
ah

r 
20

14
B

ila
nz

 - 
A

kt
iv

a 
oh

ne
 H

.-B
.-A

nt
ei

l
Is

t
H

oc
hr

ec
hn

un
g

P
la

n
(S

ic
ht

w
ei

se
 d

er
 E

va
ng

el
is

ch
en

 K
irc

he
 A

.B
.)

€
€

€
A

.
A

nl
ag

ev
er

m
ög

en

I.
Im

m
at

er
ie

lle
 V

er
m

ög
en

sg
eg

en
st

än
de

1.
So

ft
w

ar
e

16
.7

87
10

.6
61

23
.7

37

II
.

Sa
ch

an
la

ge
n

1.
G

ru
nd

st
üc

ke
 u

nd
 B

au
te

n
2.

26
9.

54
8

2.
21

8.
91

9
2.

16
8.

29
0

2.
B

et
ri

eb
s-

 u
nd

 G
es

ch
äf

ts
au

ss
ta

tt
un

g
67

.5
82

68
.8

76
64

.7
67

3.
G

el
ei

st
et

e 
A

nz
ah

lu
ng

en
0

0
0

2.
33

7.
13

0
2.

28
7.

79
6

2.
23

3.
05

7
II

I.
F

in
an

za
nl

ag
en

1.
 W

er
tp

ap
ie

re
 d

es
 A

nl
ag

ev
er

m
ög

en
s

12
.4

52
.8

38
13

.8
58

.6
46

13
.7

37
.2

04

14
.8

06
.7

55
16

.1
57

.1
02

15
.9

93
.9

98

B
.

U
m

la
uf

ve
rm

ög
en

I.
F

or
de

ru
ng

en
 u

nd
 s

on
st

ig
e 

V
er

m
ög

en
sg

eg
en

st
än

de
1.

F
or

de
ru

ng
en

 g
eg

en
üb

er
ki

rc
hl

ic
he

n 
E

in
ri

ch
tu

ng
en

2.
20

6.
90

3
2.

19
6.

89
5

2.
18

6.
88

7
2.

 s
on

st
ig

e 
F

or
de

ru
ng

en
un

d 
V

er
m

ög
en

sg
eg

en
st

än
de

39
7.

04
9

39
7.

04
9

39
7.

04
9

2.
60

3.
95

2
2.

59
3.

94
4

2.
58

3.
93

6

II
.

K
as

se
nb

es
ta

nd
 u

nd
 G

ut
ha

be
n

be
i K

re
di

tin
st

itu
te

n
6.

89
7.

41
6

6.
63

7.
55

5
8.

16
9.

05
0

9.
50

1.
36

8
9.

23
1.

49
9

10
.7

52
.9

86

C
.

R
ec

hn
un

gs
ab

gr
en

zu
ng

sp
os

te
n

90
.0

92
90

.0
92

90
.0

92

Su
m

m
e 

A
kt

iv
a

24
.3

98
.2

14
25

.4
78

.6
93

26
.8

37
.0

76

E
va

ng
el

is
ch

e 
K

irc
he

 A
.B

. i
n 

Ö
st

er
re

ic
h

Pl
an

un
g 

fü
r d

as
 Ja

hr
 2

01
4

V
or

ja
hr

 2
01

2
Ja

hr
 2

01
3

P
la

nj
ah

r 
20

14
B

ila
nz

 - 
Pa

ss
iv

a 
oh

ne
 H

.-B
.-A

nt
ei

l
Is

t
H

oc
hr

ec
hn

un
g

P
la

n
(S

ic
ht

w
ei

se
 d

er
 E

va
ng

el
is

ch
en

 K
irc

he
 A

.B
.)

€
€

€
A

.
ne

ga
tiv

es
 E

ig
en

ka
pi

ta
l

I.
K

ap
ita

l
-2

0.
01

8.
65

9
-1

9.
91

3.
02

4
-1

9.
41

9.
17

9

II
.

G
ew

in
nr

üc
kl

ag
en

1.
 o

rd
nu

ng
sg

em
äß

e 
R

üc
kl

ag
en

1.
20

6.
84

2
1.

20
6.

84
2

1.
20

6.
84

2
2.

 z
w

ec
kg

eb
un

de
ne

 R
üc

kl
ag

en
72

9.
98

9
60

7.
42

6
63

4.
27

5

1.
93

6.
83

1
1.

81
4.

26
8

1.
84

1.
11

7

-1
8.

08
1.

82
7

-1
8.

09
8.

75
6

-1
7.

57
8.

06
2

B
.

In
ve

st
iti

on
sz

us
ch

üs
se

25
.9

47
23

.2
76

20
.6

05

C
.

R
üc

ks
te

llu
ng

en
1.

 R
üc

ks
te

llu
ng

en
 fü

r 
A

bf
er

tig
un

ge
n

6.
50

4.
54

4
6.

78
1.

71
3

7.
13

0.
54

3
2.

 R
üc

ks
te

llu
ng

en
 fü

r 
P

en
si

on
en

32
.7

06
.9

97
33

.5
78

.7
97

34
.0

70
.1

98
3.

 s
on

st
ig

e 
R

üc
ks

te
llu

ng
en

1.
41

9.
08

9
1.

37
0.

19
8

1.
37

0.
32

6

40
.6

30
.6

29
41

.7
30

.7
08

42
.5

71
.0

67

D
.V

er
bi

nd
lic

hk
ei

te
n

1.
 V

er
bi

nd
lic

hk
ei

te
n 

ge
ge

nü
be

r
K

re
di

tin
st

itu
te

n
0

0
0

2.
 V

er
bi

nd
lic

hk
ei

te
n 

au
s 

L
ie

fe
ru

ng
en

un
d 

L
ei

st
un

ge
n

10
1.

09
6

10
1.

09
6

10
1.

09
6

3.
 V

er
bi

nd
lic

hk
ei

te
n 

ge
ge

nü
be

r
ki

rc
hl

ic
he

n 
E

in
ri

ch
tu

ng
en

71
4.

13
3

71
4.

13
3

71
4.

13
3

4.
 s

on
st

ig
e 

V
er

bi
nd

lic
hk

ei
te

n
99

3.
45

3
99

3.
45

3
99

3.
45

3

1.
80

8.
68

2
1.

80
8.

68
2

1.
80

8.
68

2

E
.

R
ec

hn
un

gs
ab

gr
en

zu
ng

sp
os

te
n

14
.7

84
14

.7
84

14
.7

84

Su
m

m
e 

Pa
ss

iv
a

24
.3

98
.2

14
25

.4
78

.6
93

26
.8

37
.0

76



— 17 —

Evangelische Kirche A. B. in Österreich
Planung für das Jahr 2014

Vorjahr 2012 Jahr 2013 Planjahr 2014
Gewinn- und Verlustrechnung ohne H.-B.-Anteil Ist Hochrechnung Plan
(Sichtweise der Evangelischen Kirche A. B.) € € €
1. Einnahmen aus Kirchenbeiträgen und RU

a) Netto-Kirchenbeiträge 15.663.847 16.032.990 16.359.068
b) Religionsunterrichts-Vergütung 4.045.065 4.339.323 4.342.624
c) Bundeszuschuss 3.188.733 3.213.153 3.245.491

22.897.644 23.585.466 23.947.182
2. sonstige betriebliche Erträge

a) Erträge aus dem Abgang von Anlagevermögen 0 5.333 5.413
b) Zuschüsse und Subventionen 4.178 48.506 48.402
c) Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 0 0 0
d) übrige 604.703 584.471 546.166

608.881 638.310 599.982
3. Personalaufwand

a) Löhne -83.826 -84.139 -93.171
b) Gehälter -13.124.769 -13.602.158 -14.019.178
c) Aufwendungen für Abfertigungen -577.009 -711.222 -657.938
d) Aufwendungen für Altersversorgung -850.049 -3.404.294 -3.120.123
e) Aufwendungen für gesetzlich vorgeschriebene

Sozialabgaben sowie vom Entgelt abhängige
Abgaben und Pflichtbeiträge -3.252.291 -3.366.458 -3.437.483

f) Sonstige Sozialaufwendungen -295.252 -312.349 -336.533
-18.183.196 -21.480.620 -21.664.426

4. Abschreibungen -103.332 -86.465 -98.507
5. sonstige betriebliche Aufwendungen

a) übrige
Aufwendungen des Kirchenamts, PS, LNK und BS -187.175 -257.738 -250.725
kirchliche Liegenschaften -227.242 -228.625 -78.935
kirchliche Druckwerke -102.480 -102.139 -106.197
Synode, Generalsynode und Sitzungen -101.464 -96.590 -96.661
sonstige Ausgaben -339.058 -362.088 -312.991
Aufwand auf Grund übernommener Verpflichtungen -145.815 -163.483 -233.999
Zuschüsse -864.967 -1.229.087 -1.092.166
Bildungsaufwendungen -73.824 -84.014 -85.967
Reise- und Fahrtaufwand -199.291 -163.634 -170.756
Lizenzgebühren -13.832 -19.806 -19.806
Rechts- und Beratungsaufwand -65.974 -76.925 -77.417
diverse betriebliche Aufwendungen -71.937 -134.028 -135.889

-2.393.058 -2.918.158 -2.661.510
6. Betriebserfolg (Zwischensumme aus Z. 1 bis 5) 2.826.939 -261.466 122.721
7. Erträge aus anderen Wertpapieren 865.380 386.185 419.308

8. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 79.555 27.857 27.900

9. Erträge aus dem Abgang von Finanzanlagen 25.574 43.597 8.035

10. Aufwendungen aus Finanzanlagen -17.845 0 0

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0 -2 -651

12. Finanzerfolg (Zwischensumme aus Z. 7 bis 11) 952.664 457.637 454.592
13. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 3.779.603 196.171 577.312
14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -20.437 -11.003 -12.891

15. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 3.759.166 185.168 564.422
16. Auflösung von Gewinnrücklagen 0 0 0

17. Zuweisung zu Gewinnrücklagen -322.650 -79.533 -70.576

18. Jahresgewinn/Jahresverlust 3.436.516 105.634 493.846
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Evangelische Kirche A. B. in Österreich
Planung für das Jahr 2014

Geldflussanalyse ohne H.-B.-Anteil (Sichtweise der Evangelischen Kirche A. B.)
Mit der Geldflussanalyse wird festgestellt, auf Grund welcher Geschäftsfälle sich die Bilanzposition „Kassenbestand

und Guthaben bei Kreditinstituten“ verändert hat.

Vorjahr 2012 Jahr 2013 Planjahr
Ist Hochrechnung 2014
T€ T€ Plan T€

1. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 3.780 196 577
2. a) + Abschreibungen/- Zuschreibungen auf Vermögensgegenstände 

des Investitionsbereiches -678 -191 -203
2. b) + Verlust/- Gewinn aus dem Abgang von Vermögensgegenständen 

des Investitionsbereiches -26 -49 -13
2. c) + sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/

- sonstige zahlungsunwirksame Erträge - - -
2. d) + Abnahme/- Zunahme der Vorräte, Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen sowie anderer Aktiva 292 10 10
2. e) + Zunahme/- Abnahme von Rückstellungen -1.739 1.100 840
2. f) + Zunahme/- Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen

und Leistungen und anderer Passiva 239 0 0

3. Nettogeldfluss aus der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 1.868 1.067 1.211
4. +/- Nettogeldfluss aus außerordentlichen Posten - - -

5. - Zahlungen für Ertragsteuern -20 -11 -13

6. Nettogeldfluss aus der laufenden Geschäftstätigkeit 1.848 1.056 1.198
7. + Einzahlungen aus Anlagenabgang (ohne Finanzanlagen) 0 5 5

8. + Einzahlungen aus Finanzanlagenabgang und sonstigen Finanzinvestitionen 782 1.042 308

9. - Auszahlungen für Anlagenzugang (ohne Finanzanlagen) -31 -31 -57

10. - Auszahlungen für Finanzanlagenzugang und sonstige Finanzinvestitionen -3.708 -2.130 120

11. Nettogeldfluss aus der Investitionstätigkeit -2.957 -1.114 377
12. + Einzahlungen von Eigenkapital 0 0 0

13. - Rückzahlungen von Eigenkapital -33 -202 -44

14. - Auszahlungen aus der Bedienung des Eigenkapitals - - -

15. + Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme 
von Finanzkrediten 0 0 0

16. - Auszahlungen für die Tilgung von Anleihen und Finanzkrediten 0 0 0

17. Nettogeldfluss aus der Finanzierungstätigkeit -33 -202 -44
18. zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelbestandes -1.142 -260 1.531
19. wechselkursbedingte und sonstige Wertänderungen des Finanzmittelbestandes - - -

20. + Finanzmittelbestand am Beginn der Periode 8.040 6.897 6.638

21. Finanzmittelbestand am Ende der Periode 6.897 6.638 8.169

Subventionen an selbstständige Einrichtungen A. B.
Subvention 2013 Subvention 2014 2014

Geldsubvention Sachsubv. Geldsubvention Sachsubv. zu 2013
Personal- Personal-

Ansuchen Beschluss subv. gesamt Ansuchen Beschluss subv. gesamt gesamt

7110 Werk für Evangelisation
und Gemeindeaufbau 85.000 85.000 78.471 163.471 90.000 87.500 79.622 167.122 3.651

7170 Diakonie Hilfswerk 44.000 44.000 44.000 60.000 44.000 44.000 0
7180 Bibelzentrum 30.000 30.000 30.000 30.000 30.000 30.000 0

159.000 159.000 78.471 237.471 180.000 161.500 79.622 241.122 3.651
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10. Zl. HB 01; 87/2014 vom 20. Jänner 2014

Gemeindequoten der Evangelischen Kirche H. B. in
Österreich für das Jahr 2014

Der Evangelische Oberkirchenrat H. B. bringt auf
Grund der Verordnung vom 28. November 2008, Zl.
HB 01; 3695/2008 (ABl. 215/2008) und der Novelle ABl.
238/2009 nach Anhörung des Finanzausschusses H. B. mit
Zustimmung des Kontrollausschusses H. B. folgende
Gemeindequoten zur Vorschreibung:

p. a. p. m.
€ €

Wien-Innere Stadt 129.432,—    10.786,—   
Wien-Süd 58.926,—    4.911,—   
Wien-West 45.336,—    3.778,—   
Oberwart 117.430,—    9.786,—   
Linz 37.706,—    3.142,—   
Bregenz 117.677,—    9.806,—   
Dornbirn 56.489,—    4.707,—   
Feldkirch 62.996,—    5.250,—   
Bludenz 32.209,—    2.684,—   

658.201,—    54.850,—   

Die Beitragszahlungen gelten ab 1. Jänner 2014 und sind
regelmäßig von den Pfarrgemeinden spätestens bis Mitte
des laufenden Monats an den Evangelischen Oberkirchen-
rat H. B. abzuführen.

Der Finanzbedarf erfordert einen Quotensatz von
51,2%.

Dipl.-Ing. Klaus Heußler Pfarrer Mag. Thomas Hennefeld
Oberkirchenrat Landessuperintendent

K u n d m a c h u n g e n d e s E v a n g e l i -
s c h e n O b e r k i r c h e n r a t e s H. B.

P. b. b. Erscheinungsort Wien

Medieninhaber: Evangelische Kirche in Österreich, Kirchenamt A. B. Presserechtlich für den Inhalt verantwortlich: Bischof Dr. Michael Bünker.
Alle: Severin-Schreiber-Gasse 3, 1180 Wien. – Hersteller: Evangelischer Presseverband Wien. – Verlags- und Herstellungsort: Wien. – DVR-Nr. 0418056

11. Zl. HB 08; 52/2014 vom 14. Jänner 2014

Ausschreibung (erste) der mit der Amtsführung verbun-
denen Pfarrstelle der Evangelischen Pfarrgemeinde A. u.
H. B. Feldkirch

Die Evangelische Pfarrgemeinde A. u. H. B. Feldkirch
schreibt hiermit ihre Pfarrstelle per 1. September 2014 zur
Besetzung durch Wahl aus.

Wir sind mit zirka 1720 Gemeindegliedern die zweit-
größte evangelische Pfarrgemeinde Vorarlbergs, in einer
Stadt mit zirka 31.000 Einwohnern im Herzen Vorarlbergs
gelegen. Feldkirch ist eine Schulstadt, als solche ist sie an
den öffentlichen Verkehr gut angeschlossen. Das Landes-
krankenhaus und eine Justizanstalt liegen im Gemeinde-
gebiet. Die Gemeinde ist teils ländlich, teils urban struktu-
riert. Die Nähe zum Arlberg, Montafon und Bodensee bie-
tet zahlreiche Freizeitmöglichkeiten.

Wir suchen eine/einen engagierten Pfarrer/in, der/die in
Zusammenarbeit mit den Gemeindegremien das Gemein-
deleben gestaltet, mit neuen Ideen bereichert, mit allen
Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen einen offenen und
wertschätzenden Umgang pflegt und deren Potenzial zu
fördern und schätzen weiß.

Wir erwarten die selbstständige seelsorgerliche Betreu-
ung der Gemeindeglieder aller Altersstufen, Feier der
Gottesdienste und Kasualien, Aufbau und Organisation
der Jugendarbeit, Konfirmandenunterricht, Senioren-
arbeit, Bibelarbeit, Seelsorge im Krankenhaus und in der
Justizanstalt sowie Besuche und Hausabendmahlfeiern bei
unseren betagten Gemeindegliedern.

Von der Pfarrerin/dem Pfarrer wird ökumenische 
Aufgeschlossenheit, die Bereitschaft zur regionalen Zusam-
menarbeit mit den drei anderen Vorarlberger evangeli-
schen Pfarrgemeinden und die Übernahme gesamtkirch-
licher Aufgaben erwartet.

Religionsunterricht ist im Ausmaß von acht Wochen-
stunden zu halten.

Bei uns treffen Sie zwei teilzeitbeschäftigte Mitarbeite-
rinnen im Pfarrbüro, ein tatkräftiges Presbyterium und
eine engagierte Gemeindevertretung.

Die im Bau befindliche Pfarrwohnung liegt in unmittel-
barer Nähe zur Kirche und zum Pfarramt. Der Gemeinde-
saal und Jugendraum befinden sich im Untergeschoß der
Pauluskirche.

Die Gemeinde verwaltet außerdem einen evangelischen
Friedhof beim Küsterhaus.

Bewerbungen sind bis 30. März 2014 an den Kurator der
Evangelischen Pfarrgemeinde A. u. H. B. Feldkirch,
Komm.-Rat Karl Grabuschnigg zu senden. Er erteilt gerne
weitere Auskünfte.

Tel. 0664-2101510, E-Mail: karl@sportpokal.at




